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vom 5.5.2021 

 

Mehr Service für Bürgerinnen und Bürger 

 

Die CDU Fraktion hat für die anstehende Sitzung der Stadtverordnetenversammlung den 

Antrag gestellt, eine Bürger-App „meinDietzenbach“ einzurichten. 

„Die Digitalisierung der Stadtverwaltung ist eines der wichtigsten Handlungsfelder in der 

Stadt. Sie kann in nahezu allen Bereichen für positive Entwicklungen sorgen. Sie sorgt für 

mehr Effizienz, schnellere Abläufe, entlastet die Mitarbeiter*innen, schont die Umwelt und 

spart Geld“, führt Manuel Salomon, Fraktionsvorsitzender der CDU Dietzenbach zur Begrün-

dung des Antrages aus.  

Im Mittelpunkt steht ein besserer Bürgerservice. „Wir möchten einen echten Mehrwert für die 

Menschen schaffen. Die Bürger*Innen sollen künftig ohne großen Aufwand schnell und un-

kompliziert alle Serviceangebote der Stadt in einer App vereint in Anspruch nehmen können. 

Natürlich bleibt daneben aber die Möglichkeit bestehen, die Anliegen auch vor Ort im Rat-

haus zu regeln“, stellt Salomon klar. 

Die App „meinDietzenbach“ soll vielfältige Nutzungsmöglichkeiten anbieten, wie z. B.  

• Verwaltungs- und Antragsformulare oder den digitalen Veranstaltungskalender 

abzurufen, 

• mit einer Meldefunktion Schäden oder Vermüllung im öffentlichen Raum umgehend 

anzuzeigen, inkl. der Möglichkeit, den Bearbeitungsstand abzufragen, 

• Umfragetools einzurichten, um den Bürger einzubinden, 

• unter Einbindung der örtlichen Gastronomie und der Kulturtreibenden und des 

Gewerbevereins deren Angebote wahrzunehmen, 

• der Vermarktung und Präsentation der lokalen Unternehmen auf Online-Werbeflächen. 
 

„Neben dem Mehrwert für den Bürger, würde auch die Verwaltung durch die Vereinheitli-

chung, Vereinfachung und weitere Digitalisierung der Prozesse profitieren. Ein Gewinn für 

alle. Es gibt viele Städte, die sich mittlerweile mit dem Thema Stadt-App auseinandergesetzt 

haben. Es wird Zeit, dass wir in Dietzenbach diesen Weg nun auch beschreiten und den po-

sitiven Beispielen folgen“, so Salomon abschließend.  

 


